
Devise der Jugendbrigaden: Den Milchplan 
nicht nur erfüllen, sondern überbieten

In der LPG (T) Karow, Kreis Rügen, ist die Milch
viehanlage Neklade ein Jugendobjekt. In ihm arbei
ten 3 Jugendbrigaden, deren Motor die Partei
gruppe ist. Bei uns sagt man: Ohne die „FDJ-Initia- 
tive Tierproduktion", ohne den Elan und den Fleiß 
der jungen Genossenschaftsbauern würden wir mit 
den Produktionsleistungen noch immer im hinteren 
Feld des Kreises rangieren. Heute nimmt das Ju
gendobjekt mit seinen Leistungen einen guten Platz 
ein. Den will es auch in diesem Jahr behaupten 
und das im vergangenen Jahr Erreichte in der 
Milchleistung, in der Kälberaufzucht und der Rin
dermast stabilisieren und ausbauen. Diese Ver
pflichtung sind die jungen Tierpfleger im Kampfpro
gramm der FDJ-Grundorganisation eingegangen, 
das sie für das „FDJ-Aufgebot DDR 40" beschlos
sen hat.
Bei der Ausarbeitung dieses Programms hat unsere 
Parteiorganisation Rat und Hilfe gegeben. In einer 
gemeinsamen Sitzung der Parteileitung und der Lei
tung der Grundorganisation der FDJ, in der die 
Rede des Genossen Erich Honecker vor den 1. Se
kretären der Kreisleitungen der SED und das Tref
fen der Jugendbrigadiere in Zeitz ausgewertet wur
den, brachten beide Leitungen ihre Gedanken und 
Vorschläge ein. Als einen Schwerpunkt in der öko
nomischen Initiative der Jugend hat die Grundorga
nisation empfohlen, daß die 3 Jugendbrigaden in 
der Milchviehanlage nicht nur um die tägliche Plan
erfüllung ringen, sondern auf der Grundlage der 
stallbezogenen Höchstleistungskonzeption diese 
tagtäglich in hoher Qualität überbieten sollten.
Den Kampf um hohe Produktionsergebnisse poli

tisch zu führen, übertrug die Mitgliederversamm
lung den 9 Genossen der Parteigruppe in der Milch
viehanlage. Sie machten ihren 3 Jugendbrigaden 
den Vorschlag, die in diesem Jahr geplante Milch
menge in Höhe von 4 Millionen kg um 150 000 kg zu 
überbieten, mindestens 95 Prozent der Gesamt
milch in der Güteklasse „Q" zu produzieren und den 
Futteraufwand um 1,5 Prozent zu senken. Das ist 
heute das Kampfziel, hinter dem jedes Mitglied der 
Jugendbrigaden steht.
Das war aber nicht gleich von Anfang an so. Es gab 
die Meinung, das Vorhaben sei zu hoch abgesteckt. 
Schon der Plan sei so anspruchsvoll, daß eine Über
bietung in dieser Höhe nicht zu schaffen sei. Zu be
denken ist auch, daß eine Steigerung der Leistung 
je Tier von 321 kg, wie sie im Vorjahr geschafft 
wurde, nicht jedes Jahr möglich ist. Und man ver
wies auf die Tatsache, daß das Milchaufkommen in 
den ersten 10 Wochen nicht so hoch war wie zu den 
Vergleichsmonaten des Vorjahres.

Leistungsvergleich in der Weideperiode

Die Genossen der Parteigruppe haben diese Beden- 
ken nicht einfach vom Tisch gewischt. In den per
sönlichen Gesprächen und den Brigadeberatungen 
sind sie aber von dem Fakt ausgegangen, daß zu 
Beginn des vergangenen Jahres auch keiner daran 
geglaubt hätte, eine Steigerung der Leistung je Tier 
von über 300 kg sei möglich. Dieser Erfolg war nicht 
nur in der vorjährigen besseren Futtersituation be
gründet. Er hatte seine Ursache vor allem auch in 
der konsequenten Wettbewerbsführung durch den

chen Gespräche dienen auch 
dazu, Parteiaufträge für die Ge
nossen herauszuarbeiten.
Die Gespräche werden nach ei
nem Maßnahmeplan durchge
führt. Ihre Ergebnisse sind dies
mal die Grundlage für die Erar
beitung der Kampfkraftanalysen. 
Sie wiederum sind die Grundlage 
für die Einschätzung der poli
tisch-ideologischen und ökono
mischen Arbeit sowie der Ar- 
beits- und Lebensbedingungen 
und auch des innerparteilichen 
Lebens, die anläßlich der Partei
wahlen vorgenommen wird.
Wir sind der Meinung, daß die

Analyse der Kampfkraft unter 
den gegenwärtigen Klassen
kampfbedingungen besonderes 
Gewicht hat. Deshalb werden wir 
sehr gewissenhaft einschätzen, 
welche Rolle jeder Genosse an 
der ideologischen Front spielt. 
Wir werden darüber sprechen, 
wie er es versteht, den Werktäti
gen den untrennbaren Zusam
menhang zwischen Sozialismus 
und Frieden bewußtzumachen. 
Wir werden uns darüber verstän
digen, daß die Härte des Kamp
fes um den Frieden in allen ideo
logischen Grundpositionen große 
Prinzipienfestigkeit erfordert.

Ziel jeder Kampfkraftanalyse ist 
die Erhöhung der Kampfkraft. Für 
sie ist die planmäßige Qualifizie
rung der Genossen bedeutsam. 
Darum schätzen wir in diesem 
Zusammenhang auch die Reali
sierung des langfristigen Kader
programms gründlich ein und lei
ten daraus Schlußfolgerungen 
für die weitere Arbeit auf diesem 
Gebiet ab.
Zur Erhöhung der Kampfkraft ist 
unser Parteikollektiv auch darum 
bemüht, vorbildliche junge Arbei
ter und Angehörige der Intelli
genz dafür zu gewinnen, Kandi
dat unserer Partei zu werden. Da-
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